
Vorbericht zum Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2024  

„Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel“ 

I. Allgemeine Vorbemerkungen  

In der Sitzung des Rates der Stadt Esens am 29.10.2013 wurde die Satzung des Eigenbetriebes „Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel“ (im Fol-

genden kurz „Tourismusbetrieb“) verabschiedet. Eine neue Fassung wurde am 9.12.2019 beschlossen und ist seit dem 1.1.2020 gültig. 

Der Tourismusbetrieb hat seine wirtschaftliche Tätigkeit zum 01.01.2014 aufgenommen. Dabei hat er den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb des 

bisherigen Kurvereins Nordseeheilbad Esens-Bensersiel e. V. (im folgenden kurz „Kurverein“) übernommen. 

In der Sitzung des Rates der Stadt Esens am 11.05.2016 und in der Gesellschafterversammlung der Esens-Bensersiel Tourismus GmbH 

(nachfolgend GmbH genannt) am 31.10.2016 wurde der Gesellschaftsvertrag der GmbH beschlossen. 

Die GmbH hat zum 01.01.2017 den vollen Geschäftsbetrieb aufgenommen.  

Der Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel (nachfolgend TEB genannt) hat seine am 1.1.2014 vom Kurverein übernommene wirtschaftliche Tätig-

keit auf die GmbH in der Form eines Geschäftsbesorgungsvertrages übertragen. 

Nach Inbetriebnahme der GmbH war es notwendig, die Wirtschaftspläne des TEB und der GmbH an den abgeschlossenen Geschäftsbesor-

gungsvertrag auszurichten.  

Grundlagen sind: 

- Die Umsätze und sonstigen Betriebserträge fallen komplett beim TEB an 

- Zinsen, Tilgung und Abschreibungen fallen ebenfalls beim TEB an 

- Im Zuge eines Betriebsübergangs fallen die Personalkosten seit dem 01.01.2021 bei der GmbH an und werden abzüglich der Kosten für 

Geschäftsführung und Postfiliale als Aufwand an den TEB weiterberechnet.  

- die Abschluss- und Steuerberatungskosten (soweit sie auf den TEB entfallen) sind im Wirtschaftsplan des TEB berücksichtigt 

- weitere Aufwendungen wie für die zahlreichen Liegenschaften ebenfalls 

Außerdem werden die für die Geschäftsbesorgung aufzuwendenden Kosten der GmbH an den TEB berechnet. 

Daraus folgernd sind bei der Betrachtung der wirtschaftlichen Situation des Tourismusbetriebs jeweils TEB und GmbH konsolidiert zu betrach-

ten. 

 

Nachfolgend wird in diesem Vorbericht der Entwurf zum Wirtschaftsplan 2024 im Detail erläutert.  



Für eine einheitlichere Struktur – sowohl für TEB als auch für die GmbH - orientiert sich der Aufbau im Wesentlichen an der Gliederung nach 

HGB, die auch die Wirtschaftsprüfer bei ihrer Gewinn- und Verlustrechnung anwenden. 

Die optimierte Struktur verändert jedoch nicht die Gesamtheit der bereitgestellten Informationen, die weiterhin bestehen: 

- Erfolgsplan 

- Investitionsplan / Investitionsprogramm 

- Vermögensplan 

- Liquiditätsplan / Finanzplan 

- Übersicht über den Stand der Schulden 

- Anlagevermögen 

- Bilanz zum 31.12.2022 

- Gewinn- und Verlustrechnung 2022 

Insgesamt orientiert sich der gesamte Wirtschaftsplan an dem Jahresabschlussergebnis von 2023 und den bisherigen vorläufigen Prognosen 

für 2024. 

 

II. Erfolgsplan 

Die Gliederung des Erfolgsplans ist wie oben geschildert optimiert und entsprechend des gesamten Wirtschaftsplans erstellt worden. 

Im Grundsatz wurden alle Planzahlen sowohl im Erlös-, als auch im Aufwandsbereich realistisch aber sehr konservativ geplant. 

Vor Erläuterung zu den einzelnen Positionen seien folgende Sondereffekte vorrausgeschickt: 

1. Der Fortbestand von Energiekrise und Inflation, die in Folge des Kriegsgeschehens in der Ukraine bei Gästen und Gastgebern u.a. zu 

großer Verunsicherung führen. 

2. Der allgemeine Fachkräfte aber auch Arbeitskräftemangel sorgt dafür, dass einige Stellen nicht besetzt werden können, wodurch Einbu-

ßen in Bereich Servicequalität und Umsatz zu erwarten sein werden. 

3. Innerhalb 2023 konnte durch die Qualitätssteigerung im Campingplatz (Komfortplätze) eine weitere Kategorie geschaffen werden, die sich 

wachsender Beliebtheit erfreut. Zudem eröffnete ein neues 4*Sterne Hotel mit Ganzjahresbetrieb, was ebenso zu steigenden Übernach-

tungszahlen und Einnahmen führt. 

4. Da das 50 Jahre alte Meerwasser-Freibad zum Saisonbeginn 2023 einen irreparablen Schaden erlitt, wird die Fläche anderweitig mit mo-

biler Surfanlage und Veranstaltungen genutzt werden. Ob es zukünftig einen Freibad-Neubau geben wird, hängt von zahlreichen Faktoren 



ab, die kurzfristig nicht abzusehen sind. Obwohl der Freibadbetrieb für maximal 3 Monate im Jahr allein gesehen ein starkes Minusge-

schäft war, zog diese Attraktion doch erhebliche Besucher mit Umsätzen für andere Zweige an wie z.B. Parken, Gastronomie oder Gäste-

beitrag; daher ist der Verlust des Freibads aus touristischer Sicht ein großer Verlust. 

 

1. Umsatzerlöse: 

Die aufgeführten wurden im Wissen der o.g. Sondereffekte geplant. 

In diesem Wissen kann von stabilen bis hin zu leicht gesteigerten Einnahmen ausgegangen werden. 

 

Diese Trends und Veränderungen können in folgender Grafik verdeutlicht werden: 

 

 

Erläuterungen zu den einzelnen Umsatzbereichen: 

Therme: 

Der 2019 gefasste Beschluss zur kompletten Winterschließung konnte anhand der vorangegangenen Kostenstellenrechnungen und der Nach-

frage innerhalb 2023 revidiert werden. In diesem Zuge entschied man sich für ein Winteröffnungskonzept mit einer 4-Tage-Woche, welches 



Kostenersparnis und Angebotsoptimierung auf der einen mit den Revisionsarbeiten und der Mitarbeiterbindung auf der anderen Seite verbinden 

kann. Weiterhin plant die Betriebsleitung allerdings für ein Angebot dieser Größenordnung ein jährliches Defizit im 7-stelligen Bereich ein. 

Der Vollständigkeit halber sollte allerdings die weiter wachsende Nachfrage der Nordseetherme Erwähnung finden, denn – nicht nur aufgrund 

der Pandemie – erlernen immer weniger Kinder das sichere Schwimmen, sodass wir innerhalb 2023 neben zahlreichen Schwimmkursen auch 

drei weitere ortsansässige Schulen für eine ganzjährige Kooperation mit der Nordseetherme gewinnen konnten. 

 

Camping: 

Die Nachfrage nach Saisonstellplätzen aber auch touristischen Stellplätzen mit besonderer Aussicht ist weiterhin ungebrochen. 

Daher zielt der Betrieb weiter auf Qualitätssteigerung- und sicherung ab, sodass jährliche Instandhaltungen in den Sanitärgebäuden aber auch 

Investitionen in weitere Komfortplätze oder WLAN vorgenommen werden. 

Die flexible Preisstrategie, die sich mit flexibler Ratenstruktur nach Angebot/ Nachfrage etc. richtet hat sich gemeinsam mit den Buchungsbe-

dingungen in den AGBs positiv auf die Umsatzerlöse und die Liquidität ausgewirkt. 

 

Gästebeitrag: 

Durch die gute Online-Buchbarkeit, die Qualitätssteigerungen und der Eröffnung eines neuen 4*Sterne Hotels mit Ganzjahresbetrieb sind hier 

erhöhte Übernachtungszahlen zu erwarten. Zudem erfolgt nach Einarbeitung eines Gästebeitragskontrolleurs eine regelmäßige Kontrolle der 

Vermieter. Es bleibt jedoch festzustellen, dass der Mangel an Arbeitskräfte weiterhin ein Risiko für deren Auslastung darstellt. 

 

Außenanlagen: 

Der Zugang zum Haupt-und Badestrand wurde nach intensiver Beratung offener umgestaltet, sodass auch der Nebeneingang am Yachthafen 

tagsüber genutzt werden kann, eine Kontrolle erfolgt stichprobenartig durch den Gästebeitragskontrolleur oder direkt an der Strandkasse. 

Wenngleich sich deutlich zeigt, dass die meisten Besucher ohnehin bereits eine Gästebeitragskarte oder regionale Vergünstigung erhalten, ist 

an dieser Stelle doch ein Rückgang erwartbar, der sich wiederum durch die Belebung anderer Umsatzzweige auffangen lässt. 

Die Strategie zur digitalen Parkraumbewirtschaftung wird weiter verfolgt, sodass hier langfristig zuverlässige Einnahmen und weitere personelle 

Entlastungen stattfinden. 

 

 



Fitness: 

Das Fitnesscenter verlor zahlreiche Mitglieder im Zuge der Pandemie und wird seit 2023 mit einem frischen Marketingkonzept als Gesundheits-

studio um weitere neue Mitglieder werben. Daher ist zunächst nicht von einem gesteigerten Planergebnis auszugehen. 

 

Verpachtung: 

Im Bereich Verpachtung ist keine Differenz zum Plan 2023 vorgesehen, da sich kleinere Umsatzzuwächse durch gleichwertige Umsatzeinbu-

ßen aufheben. Für zwei Objekte läuft derzeit noch die Pächtersuche. 

 

Marketing und Sonstige: 

Diese Bereiche sind insgesamt als relativ stabil zu betrachten und daher kaum verändert. 

Im Bereich sonstige Erträge schlagen sich jedoch im Vergleich die Vorteile der neuen Struktur nieder: 

Während die GmbH kaum sonstige betriebliche Erträge (3.) ausweisen kann, erzielt der TEB hier ein Vielfaches, da sämtliche Einnahmen wei-

terhin hier verbleiben und die Zuwendungen der Trägerkommune konstant bleiben. 

 

Zusammenfassung: 

Es ergeben sich aus geschäftlicher Tätigkeit rund 6.005 T€ geplante Einnahmen, wobei das deutliche Plus größtenteils auf die Umsatzzweige 

Gästebeitrag und Camping entfällt. Dennoch werden die eingangs erwähnten Sondereffekte das Endergebnis weiterhin beeinflussen. 

 

2. Aufwendungen: 

Materialaufwand 

Diese Aufwendungen fallen hauptsächlich im Zuge der Geschäftsbesorgung in der GmbH an, sodass dort die Aufschlüsselung zu finden sein 

wird. 

 

Personalkosten: 

Siehe Wirtschaftsplan GmbH wo nach dem 2021 vollzogenen Betriebsübergang sämtliche Kosten aufgeführt sind. An den TEB werden diese 

abzüglich Gehaltsaufwendungen der Postfiliale und der Geschäftsführung innerhalb des Materialaufwandes weiterbelastet. 

 



Abschreibungen: 

Der Betrag ist gemäß Erfahrungen des Vorjahres angesetzt worden. Das Anlagevermögen wurde entsprechend fortgeführt. 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen: 

Insgesamt sind diese Kosten sinkend geplant, da der Großteil im Rahmen der Geschäftsbesorgung der GmbH stattfindet. 

Hier schlagen sich jedoch im Vergleich die Vorteile der neuen Struktur nieder: 

So kann gemäß Zuständigkeit auch die Verschiebung des Zahlenwerks im Bereich 7.c) Reparaturen, Instandhaltungen deutlich erkannt wer-

den, dass diese Kosten auf Seiten des TEB stetig sinken und deutlich geringer sind als selbige in der GmbH. 

2. Erträge aus anderen WP: 

Diese Summe ergibt sich aus der seit längerem bestehenden Beteiligung an der Klabautermann GmbH & Co. KG aus der jährlichen Ge-

winnausschüttung. 

3. Ergebnis nach Steuern 

Hier zeigt sich bereits der Trend zum positiven Jahresergebnis, was unter 5. näher erläutert wird. 

4. Sonstige Steuern: 

Die Steuern sind gemäß Vorjahresrechnungen realistisch angesetzt. 

 

5. Jahresergebnis: 

Zusammengefasst ergibt sich für den TEB für 2024 ein geplantes leichtes Jahresplus in Höhe von voraussichtlich 100.000 €. 

Die Planungsrechnung der GmbH sieht einen Jahresüberschuss in Höhe von 28.000 € vor, sodass sich daraus ein kumuliertes Jah-

resergebnis in Höhe von rund 128.000 € ergibt.  

 

III. Investitionsplan 

Die geplanten Investitionen im Bereich der Betriebsvorrichtungen belaufen sich 2024 auf rund 250 T€, worunter sich die Neugestaltung der 

ehemaligen Freibadfläche als Strand- und Loungebereich mit mobiler Surfanlage verbirgt. 

Weiterhin ist unter Gebäude das Projekt Energieoptimierung Teil I- III sowie Investition in ein Pachtobjekt mit insgesamt 190 T€ geplant, wel-

ches sich mit der Nutzung von alternativen, kostengünstigeren und vor allem nachhaltigeren Energiequellen beschäftigen soll (z.B. Photovolta-

ik). 



Die Planansätze im Bereich GWG in den Jahren 2024 bis 2027 wurden entsprechend den bisherigen Planungen und Ergebnissen der Vorjahre 

angepasst.  

Insgesamt beläuft sich das Investitionsprogramm des Eigenbetriebs für das Jahr 2022 auf 535 T€. 

 

IV. Vermögensplan 

Der Vermögensplan wurde für die Jahre 2024 bis 2027 entsprechend aufgebaut. 

Die Einnahmen 2024 ergeben sich u.a. aus den geplanten Abschreibungen in Höhe von 800 T€, während die Aufnahme von Finanzkrediten für 

geplante Investitionen in 2024 noch zu entscheiden ist. 

Bei den Ausgaben stehen analog die Investitionen gemäß Investitionsplan 2024 (535 T€) und die Tilgung der bestehenden Finanzkredite in 

Höhe von 864 T€. 

 

V. Liquiditätsplan 

Der Liquiditätsplan leitet sich grundsätzlich aus dem Erfolgsplan ab. 

Die Liquiditätslage konnte sich im Zuge der veränderten Anzahlungsregelung im Camping (AGBs), der innerbetrieblichen Buchführung und 

konstruktiven Zusammenarbeit mit der Stadtkämmerei weiter entspannen.  

Weitere Verbindlichkeiten gegenüber der Trägerkommune (insgesamt 792.500 € aus Vorjahren) sind innerhalb von 2021 im Zuge einer Um-

wandlung in die Kapitalrücklage mittlerweile als beglichen anzusehen. Gleichzeitig erhöhte dies die Eigenkapitalquote auf ca. 14%. 

 

VI. Übersicht über den Stand der Schulden 

Nach dem derzeitigem Planungsstand wird sich der Schuldenstand des TEB bis Ende 2024 auf rund 8.516 T€ belaufen. 

Zu allen Einzelheiten der neu geplanten Kreditaufnahmen und der Altschulden wird auf die Übersicht über den Stand der Schulden und die 

Übersicht der Zinsberechnung verwiesen. 

 

Die zurückhaltenden Neuaufnahmen und die konsequente Tilgung (Aussetzungen fanden auch in 2023 nicht statt) tragen zur langfristige 

Schuldenreduktion bei, was auch durch folgende Darstellung unterstreicht werden kann: 



 

 

VII. Ergänzende Hinweise 

Die Plandaten für den Wirtschaftsplan 2024 wurden insgesamt sehr konservativ erstellt. Zwar zeigt sich, dass die zahlreichen Umstrukturierun-

gen in den letzten Jahren Ihre Wirkung entfalten, dennoch sind neben den eingangs erwähnten Sondereffekten noch zahlreiche Restrukturie-

rungen konsequent umzusetzen, um langfristig erfolgreich zu sein. 

Unvorhersehbar bleiben weiterhin kurzfristig nötige Aufwendungen, die durch den bereits lang andauernden Instandhaltungsstau an vielen Lie-

genschaften zu erheblichen Aufwendungen führen können und dann das Ergebnis wieder negativ belasten. 

Mit Blick auf die Folgejahre ist bei allen Unsicherheiten jedoch weiterhin ein positiver wirtschaftlicher Trend erkennbar. 
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